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9. Sdjiocrftilitng.
2lm Sffdjermitttuod) [)aben bic Suben foljlc in bcr .fjanb nub biefe im Sad'.

Sie berfucïjen müglidjft îtaljc an bie fflicibdjcn fjeran ju ïoinmen, fahren iljiieu
rafdj über baë ©eficfjt uitb geljen mieber meg. 9(u?reifjer merben mid) bcrfolgt.

Geringen (Sdjafft).). Siafjm, SeaMjrer.

Qlbtoeljraauber.
,,i]mci Gljcleutc {amen Ijcutc 511 mir; bie grau Ijat (auge iit ber Stabt

gebient unb bet tagt fid) ferner unter Sräiten. Sljre sJiad)bant fjalteu fie für
eine .fiese, fliegen fie, geben i[)r unb il) rem SDtanne beêmegcn feine Arbeit tnel)r.
3Bo ein Sienfcl) über ein Siel) ïranf fei, ba müffe fie'ë getan Ipibeu. Qljren
finbern rufe man auf ber @affc riadj: beiite SDtutter ift eine $eje! unb bie

anbern f inber fonbern fid) fdjeu bon if)nett ab. Unter ben SBeibern, bie boit
biefem Sfberglauben am ärgften befeffeu fiitb, fteljeu obenan jtoci grauen,
beneu man eë um it)rer Stcflung iuiffeu uidjt jutrouen follte. Um bie Jpejerei

bon if)tem finbe 311 treiben, fiefi fie (efjtfjiu bom Kattien beëfelben ein l)öl«

jeuteë Säbeld)en machen unb legte c§ unter abergläubifcljen SBorten in bie

ÎSiege".
@bm. Sdjäbeliit, SfuS bern Siotijbud) eiueë bernifefjert Sanbpfarrerë

(3. S. ©d)abe(in) (auë beut Saljrc 1841). f irdjlicïjeë gafjrbud) f. b. ft. Sern
1892, 222. Q. 3- Sdjäbeliit mar Pfarrer in grätigen.)

Steuer SSettenbrtef.

äMnfdje Sir'SUficE unb ©efunbfjeit!
Senbe bie Sitte inciter, fertige 9 Slbfdjriften unb feubc fie an Seine

beften greuube, beneu Su ©lüct münfd)eft. Sie fette ift in glartberu be»

gönnen unb mufj 9 mal um bic (Srbc gef)en. Senbe bie Sitte in 24 Stunbcn
roeiter, serreifse bie fette nid)t, fonft mürbe Sir ein Uugfiirt gefdjef)en. Situer»
Ijalb ber erften Sage (jäljle bie Sage) mirft Su eine greube f)abeu. Sie Sur»
anseige f)at fid) immer bcmaf)rf)eitet.

giirft Sana Sebeit gcmmtit 8 Sage nad) (Srfjalt ber fette baS grofje
iioê, 22,000 Pire. .vierr folg fôemê mürbe am 8. Sage gerftört, meil er bie

fette nid)t aunnafjm. fötijj fötorit SBinter berfor ifjrcu einjigen Sol)ii, meil

fie bie fette uidjt inciter fanbte, 8 Sage nad) ber fette. Sola Dtegri heiratete
am 10. Sage bcit gürften Sofjanni. Di. 9Jtaft on berbanfte fein grofjeë Set
mögen ber fette, tueif er äffe guuttioneu gemiffcnf)aft befolgte.

Import den Exqinals (sie!)

©nglifdjc flberfejjung ber fette bcë ©lürfd.
Safel. fp. S.»St.

fRebaîtion: Sr°f- Dr. (£. tjjoffutnnmfratjer, Içirjbobcnloeg 44, Dr. £>auuä
Södjtolb'Stäubli, Sdjerttingaffe 12 unb Dr. Senn SJioug, Siufeum, Safel.
Serlag unb ffi^bebition: Sdjtueij. ©efcllfdjaft für Soltëtunbc, gifefpnarrt I,
Safel. — Rédaction-, Prof Dr. E. Hoffman 11-Krayer, Ilirzbodenweg 44, Dr.
Hanns Bächtold-Stäubli, Schertlingasse 12 et Dr. Jean Roux, Musée, Bâle. —
Administration: Société suisse des Traditions populaires, Fischmarkt 1, Bâle.

Irait usa ®. Sret», giftfimortt 1, îBafel.
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9, Schwcrzilitng,
Am Aschermittwoch haben die Buben Kohle in der Hand und diese im Sackt

Sie versuchen möglichst nahe an die Mädchen heran zu kommen, fahren ihnen
rasch über das Gesicht und gehen wieder weg, Ausreißer werden auch verfolgt.

Beringen (Schafft),), Rahm, Reallehrer,

Abwehrzauber.
„Zwei Eheleute kamen heute zu mir; die Frau hat lange in der Stadt

gedient lind beklagt sich schwer unter Tränen, Ihre Nachbarn halten sie für
eine Hexe, fliehen sie, geben ihr und ihrem Manne deswegen keine Arbeit mehr.
Wo ein Mensch oder ein Vieh krank sei, da müsse sie's getan haben, Ihren
Kindern rufe man auf der Gasse nach: deine Mutter ist eine Hexe! und die

andern Kinder sondern sich scheu von ihnen ab, linker den Weibern, die von
diesem Aberglauben am ärgsten besessen sind, stehen obenan zwei Frauen,
denen man es um ihrer Stellung willen nicht zutrauen sollte. Um die Hexerei

von ihrem Kinde zu treiben, ließ sie letzthin vom Pathen desselben ein
hölzernes Säbelchen inachen und legte es unter abergläubischen Worten in die

Wiege",
Edm, Schädelin, Aus dem Notizbuch eines beimischen Landpfarrers

(I, I, Schädelin) (ans dem Jahre 1841), Kirchliches Jahrbuch f, d, Kt, Bern
1892, 222, (I, I, Schädclin war Pfarrer in Frutigen)

Neuer Kettenbries.
Wünsche Dir Glück lind Gesundheit!

Sende die Bitte weiter, fertige 9 Abschriften und sende sie an Deine
besten Freunde, denen Du Glück wünschest. Die Kette ist in Flandern
begonnen und muß 9 mal um die Erde gehen. Sende die Bitte in 24 Stunden
weiter, zerreiße die Kette nicht, sonst würde Dir ein Unglück geschehen. Innerhalb

der ersten Tage (zähle die Tage) wirst Du eine Freude haben. Die
Voranzeige hat sich immer bewahrheitet,

Fürst Jnna Debcn gewann 8 Tage nach Erhalt der Kette das große

Los, 22,(XX) Lire, Herr Kvlz Hems wurde am 8, Tage zerstört, weil er die

Kette nicht annnahm. Miß Morit Winter verlor ihren einzigen Sohn, weil
sie die Kette nicht weiter sandte, 8 Tage nach der Kette, Pola Negri heiratete
am 1l), Tage den Fürsten Jvhanni, M, Maston verdankte sein großes
Vermögen der Kette, weil er alle Funktionen gewissenhaft befolgte,

Import des blxginals (sie!)

Englische Übersetzung der Kette des Glücks,

Basel, H, B,-St,

Redaktion: Pros, Dr, E. Hoffmnnn-Krayer, Hirzbvdenweg 44, 1)r, Hanns
Bächtold-Stäubli, Schertlingasse 12 und Or, Jean Roux, Museum, Basel,
Verlag und Expedition: Schweiz, Gesellschaft für Volkskunde, Fischmarkt I,
Basel, — Kàctwn: Lrok Or. O, Ilokkmann-Ilra^er, Iliràdeurvex 44, Or,
Hanns Illtedtold-Ltaubli, Lellertlingasse 12 et Or, dean Houx, dlusêe, kàle, —
ckàimàlit«?»: Loeiêtè suisse des Iraditions populaires, lAsedmarlrt 1, Hâle,

Druck von B, Kreb», AischmarN I, Basel,
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